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Abonnements EiillMmg
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Juli beginnende

3 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum
trägern oder in unterzeichneter Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
Möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Die Kolonialpolitik
Soll Deutschland auf alle Zeit auf die Anlegung von

Kolonien verzichten oder nicht Das ist die große Zeit
frage Fürst Bismarck hat nicht gezögert sich für eine
kräftige Kolonialpolitik zu erklären wenn er auf das Ver
trauen und die Unterstützung der Volksvertretung rechnen
könne In letzter Linie ist also die Entscheidung dem Volke
selbst überlassen der gegenwärtige deutsche Reichstag wird
reiflich zu erwägen haben wie die wirkliche Volksstimmung in
der Kolonialfrage ist und demnach seine Entscheidung treffen
müssen

Wie ist nun aber diese Volksstimmung Es scheint
uns außer Zweifel daß die Bevölkerung der Küstenstriche
schon um ihres eigenen Interesses willen sich für die
Gründung von Kolonien erklären muß denn ihr Interesse
an einer Hebung der Handelsmarine des Weltverkehrs und
der erhöhten Ausbeutung des Weltmarktes steht fest In
den Kreisen der Landwirthschaft wird man zwar einen
etwaigen Abzug von Arbeitskräften durch neue Auswanderung
nicht gerne sehen aber andererseits haben die Grundbesitzer
doch zu viel Verständniß für die Machtstellung Deutschlands
in fernen Gegenden als daß sie aus einem kleinen eigen
nützigen Interesse einer Kolonialpolitik widerstreben würden
In dem industriellen Mittel und Süddeutschland muß die
Anlage absatzfördernder Kolonien als ein willkommenes
Mittel zur Behebung der industriellen Krisis betrachtet
werden da das Beispiel Englands und Frankreichs klar
beweist wie der industrielle Aufschwung durch den Handel
mit den Kolonien gefördert wird In politischer Beziehung
wird man endlich im gesammten deutschen Vaterlande an
erkennen müssen daß durch eine eigene Kolonialpolitik Deutsch

lands Bedeutung als Seemacht gehoben werden wird Was
das kleine Holland erreicht hat sollte dem größeren mäch
tigen Deutschland doch möglich werden Es ist ferner von
nationaler Bedeutung daß nicht fürder die mächtige deutsche

Auswanderung sich in Gegenden ergießt wo die Nachkommen
von fremden Ra en nationalisirt und dem Mutterlande ent
fremdet werden Der Strom der deutschen Auswanderung
kann in Zukunft in ein Bett geleitet werden wo er die
Ufer eines Neu Deutschlands befruchtet und das südwestliche
Afrika bietet im Innern ein durch Boden und Klima
geeignetes Gebiet zu einem deutschen Indien wie dies der
verdiente Generalkonsul I Sturz schon vor Jahrzehnten
nachgewiesen hat Fürst Bismarck hat das stolze Wort zur
rechten Zeit gesprochen er wünsche daß einst der deutsche
Bürger im fernsten Winkel der Erde den Schutz genieße
der einst dem Römer durch seine Erklärung Livis Romanes
LUlli zu Theil wurde

Wie wir auf dem europäischen Kontinent uns von dem
russischen Einfluß eines Nikolaus von dem österreichischen
eines Metternich und von dem französischen eines Napoleon III
emancipirt haben so müssen wir uns auch frei machen von
dem ängstlichen Bangen der Richter Bamberger fchen schwachen
Seelen daß wir dem britischen Reich gegenüber in über
seeischen Landen schwach und machtlos für alle Zeit dastehen
müßten Der Spötter Heine darf nicht mehr Recht be
halten mit seinem Ausspruche daß Russen und Franzosen
das Land dem Briten das Meer und Deutschland nur das
Reich der Lust und der Träume gehöre Es gilt den
Kanzler in seiner kräftigen transatlantischen Politik zu unter
stützen und das Volk wird ihn auf seinem Wege zu dieser
neuen Hebung der deutschen Macht nicht verlassen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 28 Juni

Die Provinzial Korrespondenz stellt ihr
Erscheinen ein wie das folgende heute versandte Cirku
lar der Expedition anzeigt

Zufolge höherer Anordnung soll die Provinzial
Korrespondenz mit Beginn des nächsten Vierteljahrs
zu erscheinen aufhören Die geehrten Empfänger der

Provinzial Korrespondenz werde, hiervon mit dem ganz
ergebensten Bemerken in Kenntniß gesetzt daß nachdem
die letzte Nummer des laufenden Vierteljahrs bereits
am 25 d M versandt worden eine fernere Zusendung
nicht mehr zu erwarten ist

Der Entschluß der Regierung auf dasjenige ihrer
Organe zu verzichten aus welches sie eine Reihe von Jah
ren einen hohen Werth legte kommt überraschend aber er
ist so bemerkt dazu die Nat Ztg für die Leser der

Prov Korr verständlich seit dem Rücktritt des Geh
Raths Hahn des Begründers und langjährigen Leiters
des halbamtlichen Blattes fehlte es offenbar an einer zur
Weiterführung desselben geeigneten Persönlichkeit Unter

Herrn Hahn hatte die Prov Korr häufig die berechtigte
Entrüstung der jeweiligen Opposition durch allzu lebhafte
Ausdrucksweise erregt aber das Blatt war wirksam es
hatte einen selbstständigen den Zwecken der Regierungs
politik oft förderlichen Inhalt Seit dem Redaktions
wechsel hatte die Prov Korr nur noch selten Anstoß er
regt aber sie enthielt nur noch einen lauwarmen zwei
ten Aufguß dessen was vorher anderweitig zu Gunsten der
Regierungspolitik gesagt worden war Zu Herrn Hahn s
Zeit war das Erscheinen der Prov Korr allwöchentlich
das Zeichen zu einem lebhaften Kampfe auf der ganzen
Linie der Presse während der letzten Periode dagegen
mochte man das halbamtliche Blatt ruhig erscheinen
sehen und so sieht man es nun auch ruhig gehen

Der Bundesrath wird dem vom Reichstag definitiv
angenommenen Antrag Ackermann in der Jnnungs
und Lehrlingsfrage nunmehr wohl seine Zustimmung ertheilen
und unser Gewerberecht wird damit den ersten Schritt zur
Einführung der Zwangsinnungen thun Die höchst gering
fügige Mehrheit von drei Stimmen kann freilich nicht als
ein überwältigendes Votum des Reichstags ausgelegt wer
den indessen formell genügt sie und bei der zweiten Lesung
hat der Regierungsvertreter Erklärungen abgegeben welche
kaum daran zweifeln lassen daß der Bundesrath dem An
trag der ja nur einem früher von der Regierung selbst
ausgegangenen Vorschlag entspricht zuzustimmen geneigt ist

Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen von Oranien
ist in der gesammten Presse wieder einmal viel von den
Rechtsverhältnissen des Herzogs Adolf von Nassau die
Rede Es unterliegt nun nicht dem geringsten Zweifel
daß für den voraussichtlichen Fall des Aussterbens des
Mannesstammes der niederländischen Linie der Herzog von
Nassau in Luxemburg erbfolgeberechtigt ist Es wird
ihm dieses Recht sicher auch von Deutschland aus nicht
bestritten werden An den bisherigen staatsrechtlichen Ver
hältnissen Luxemburgs wird sich jedoch absolut nichts än
dern auch wenn dort der Herzog von Nassau zur Souve
ränität gelangt Namentlich ist die Idee gänzlich aus
geschlossen etwa Luxemburg in das deutsche Reich zu ziehen

Was die Beziehungen des Herzogs zu Preußen betrifft so
ist die in Frankfurt a/M erscheinende Europäische Korre
spondenz auf Grund von Mittheilungen welche aus dem
Kabinet des Herzogs selbst hervorgegangen sind in der
Lage Aufklärungen über diesen Gegenstand zu geben Diese
Aufklärungen knüpfen an die Behauptung der Basler
Nachrichten an wonach angeblich der Herzog nicht geneigt
ist seine Depossedirung als rechtlich anzuerkennen Daß
diese Angabe des Basler Blattes auf Irrthum beruht
geht aus einem herzoglich nassauischen Kabinetsschreiben
hervor welches feststellt

Nachdruck verboten

Vertauschte Rolle
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Dies dauerte bis Punkt 7 Uhr wo das Abendbrot
wie in der Regel aus Thee und kaltem Aufschnitt be
stehend eine neue Phase der Abendunterhaltung einleitete
Die Damen legten nun ihre Handarbeiten bei Seite und
verwahrten sie denn die Zeit vom Abendbrote bis zum
Schlafengehen war dem äolos kar nisnts geweiht Das
Gesprächsthema bildeten da meist Dinge aus der nächsten
Umgebung welche die Familienmitglieder direkt angingen
Der Hausherr besprach mit der Gattin und den drei
Inspektoren des Gutes die nach patriarchalischer Sitte zu
der Familientafel zugezogen wurden und nach derselben
über die Tagesvorkommnisse und über die gethane und noch
zu verrichtende Arbeit Rapport zu erstatten hatten Wirth
schaftsangelegenheiten während die jungen Damen sich
unterdeß leise über ihre internen Angelegenheiten unter
hielten soweit ihre Aufmerksamkeit nicht ebenfalls durch
das offizielle Gespräch in Anspruch genommen wurde

Nach erstattetem Rapport zogen sich die Inspek
toren aber aus der Affaire und auf ihre Zimmer zurück
und nun wurden aus dem ernsten geschäftlichen Gespräche
die humoristischen Momente hervorgezogen die denn auch
meist genügend vorhanden waren um bei witziger und
scherzhafter Kommentirung reichen Stoff für eine allseitig
ergötzliche Unterhaltung und heiteres Lachen zu gewähren

So war auch an diesem Abende der Zeiger der Uhr
ohne daß man es merkte bis zur zehnten Stunde vorge
rückt und erst als die Glocke auf dem Schloßthurme in
langsamen Schlägen zehnmal ertönte wußte man wie spät
es bereits war

Schon zehn Uhrl Das ist wahrl Ist der Abend
wieder schnell vergangen I rief Herr von Prittwitz seinen
Blick vergleichend aus seine kostbare goldene Ancre Uhr
werfend

Nun brauchen wir wohl auch nicht noch Toilette zu
machen Herr von Muckwitz wird unzweifelhaft heute nicht
mehr ankommen, bemerkte Klara

Nein darüber kannst Du wohl ohne Sorge sein
Bei dem Wetter das seit einigen Tagen herrscht wird er
wohl überhaupt die Reise um ein Paar Tage verschoben
haben, lachte ihr Vater Uebrigens wird morgen, fügte
er hinzu jedenfalls bessere Witterung eintreten denn das
Barometer ist seit heute Nachmittag bereits um einige
Linien in die Höhe gegangen

Das wäre ja herrlich für unsere Fahrt hast Du
aber auch richtig gesehen fragte die Mutter

Aber Frau ich bitte Dich wie kannst Du nur so
fragen Ich bin ja nicht betrunken so daß mir das Queck
silber vor den Augen getanzt hätte rief Herr von Pritt
witz zur allgemeinen Heiterkeit Nun aber Kinderchen
ist es Zeit zu Bett zu gehen um morgen bei Zeiten
wieder frisch und neugestärkt für das Tagewerk zu er
wachen,

Man erhob sich dem Worte des Hausherrn Folge
leistend wünschte sich herzlich mit Kuß und Handdruck eine
gute Nacht und eine halbe Stunde später herrschte tiefe
Stille überall in dem weiten geräumigen Schlosse

Am anderen Morgen um acht Uhr hielt der Verdeck
Wagen vor dem Portale Nach wenigen Minuten erschien
Frau von Prittwitz mit ihrer ältesten Tochter und nahmen
in demselben Platz Nachdem sie dem an den Wagenschlag
herantretenden Hausherrn nochmals die Hand gereicht und
Klärchen und Alma die durch die Fensterscheiben im
Familienzimmer der Abfahrt zusahen freundlich zugenickt
und zugewinkt hatten zogen die Pferde an und der Wagen
rollte über den gepflasterten Hof und aus dem hohen
steinernen Hofthore hinaus durch die Obstbaum Allee der
in diese einmündenden Chaussee zu

So Kinder nun sind wir bis heute Abend auf uns
angewiesen nun mußt Du Klara die Honneurs an Stelle
der abwesenden Mama übernehmen falls Jemand zum
Besuch kommen sollte sagte Herr von Prittwitz lächelnd
und liebevoll seinem jüngsten Töchterchen die Wangen strei
chelnd als er um zehn Uhr sich aus seinem Arbeits
kabinet zum bereits servirten Frühstück im Familienzimmer
einfand

Gewiß Papachen und Du solltest sehen mit welcher
Würde ich das thun würde Ich würde mir und Dir damit

gewiß Ehre einlegen Nun könnte der Herr von Muckwitz
immer kommen ich bin gerüstet und zu seinem Empfange
bereit rief Klara lustig

Klara Klara wenn der Geist den Du beschwörst
nur nicht kommt lachte Alma welche am Fenster stand
und auf den vom Strahl der Sonne denn es war in der
That schönes herrliches Wetter auf die stürmische regnerische
Nacht eingetreten freundlich beschienenen Hof blickte

Höre Klara Alma hat Recht Siehst Du dort
kommt eben ein Wagen durch daS Thor auf den Hof ge
fahren rief Herr von Prittwitz der neben Alma an s
Fenster getreten war

Klara erschrak daß sie erbleichte Sie hatte nicht er
wartet daß ihr leichthin geworfenes Wort so schnell in Er
füllung gehen sollte Weg war mit einem Male der That
sache gegenüber ihr Selbstgefühl und ihre Courage

Aber Kind Du erbleichst ja ei ei Du wirst Dich
doch nicht gar fürchten Wo bleibt Deine Würde mit der
Du die Honneurs noch eben machen wolltest lachte ihr Vater

Du hast Recht das war kindisch von mir das plötz
liche Eintreten des von mir herausgeforderten Ereignisses
machte mich nur einen Moment bestürzt Aber es sitzen ja
zwei Herren in dem offenen Wagen Am Ende sind es die
beiden Viehhändler aus der Stadt die Du erwartest

Hahaha lachte ihr Vater der bereits aus dem
Zimmer eilte um in echt gastfreundlicher Weise die Herren
am Portale zu empfangen

Glaubst Du auch daß der Eine der Beiden der Herr
von Muckwitz ist fragte sie Alma

Gewiß mein Herz So wie Viehhändler sehen diese
Beiden nicht aus lachte die Gefragte ebenfalls

Unterdeß war der Lieutenant von Muckwitz mit dem
Assessor denn die Beiden warm es in der That bereits
von ihrem offenen Gefährt heruntergesprungen und Ersterer
auf den Hausherrn zugeeilt

Unzweifelhaft habe ich die Ehre den Freund meines
Vaters Herrn von Prittwitz vor mir zu sehen sagte er
sich höflichst mit abgezogenem Hute vor ihm verneigend

Mein lieber lieber Herr oon Muckwitz ja der bin
ich und heiße Sie an der Schwelle meines Hauses herzlichst
willkommen



Daß die wechselseitigen Beziehungen zwischen der Krone Preußen
und dem Herzog Adolph von Nassau in der Hauptsache durch
Vertrag regulirt sind

Daß die Krone Preußen dem Herzog die Eigenschaft und
Würde eines Souveräns wenn auch als eines fremden uicht
zum deutschen Reichsverband gehörigen und somit unabhän
gigen Fürsten fortwährend zuerkennt

Daß für alle noch nicht formell geregelten Beziehungen zwi
schen der Krone Preußen und dem Herzog die Grundsätze des
internationalen Rechtes Anwendung finden

Somit ist der Herzog weder ein Unterthan Preußens
noch ein seiner souveränen Würde verlustig gegangener
Fürst noch endlich ein grollender Prätendent auf dm
Thron eines wiederherzustellenden Herzogthums Nassau
sondern ein Fürst der zu regieren aufgehört hat und ohne
die Rechtszustände von heule anzufechten doch im Gemüth
durch die 1866er Vorgänge noch zu tief ergriffen ist um
sich gern seinen Regierungsnachfolgern in Nassau persönlich
gegenüber zu stellen

Zwischen China und Frankreich droht ein neuer
Konflikt falls ersteres nicht wegen des jüngsten Ueberfalles
in Tongking eine ausreichende Genugthuung zu geben ver
mag Die Depeschen über den plötzlichen Angriff der chine
sischen Truppen auf die französische Kolonne sind in Paris
mit begreiflicher Ueberraschung und ziemlicher Erregung auf

genommen worden Die hiesige Presse fordert sogar daß
gegen China für diesen Vertragsbruch unverzüglich mit aller
Energie vorgegangen werde

Der Nordd Allg Ztg geht aus Tientfin folgen
des Telegramm zu

Dem Zusammenstoß zwischen Franzosen und Chine
sen in Tongking wird von Seiten Li Hung Changs eine
vertragsverletzende Bedeutung nicht zuerkannt da hierbei
die chinesische Centralregierung deren dona üäss bei Ab
schluß und Ausführung des Maivertrages keinem Zweifel
unterliege kein Verschulden trifft

Zur englischen Konserenzangelegenheit wird telegra
phisch gemeldet

London 26 Juni Abends Verschiedene Bot
schafter hatten heute Besprechungen mit einander Der
italienische Botschafter Nigra hatte im auswärtigen
Amte eine Konferenz mit dem Premier Gladstone um
demselben die Antwort Italiens auf die Nachricht von
dem englisch französischen Abkommen mitzutheilen Wie
es heißt lautet dieselbe günstig Wie die Daily
News glaubt würde falls die Wahlreformbill von den
Lords verworfen werden sollte noch eine Session im
Herbste stattfinden sollte jedoch die Verwerfung der
Bill von eiten der Lords wiederholt erfolgen so dürfte
die Auflösung des Parlaments und eine Neuwahl zu
erwarten sein Die Befürchtungen der Daily News
dürften unbegründet sein daß das Oberhaus inzwischen
die Bill in erster Lesung angenommen hat Im Un
terhause erklärte gestern der Premier Gladstone auf eine

Anfrage Lowther s was die dem Konseilpräsidentm
Ferry zugeschriebene Aeußerung angehe daß das Belie
ben einer Macht nicht genüge um die übereinstimmenden
Ansichten der anderen Konferenzmächte unwirksam zu
machen so glaube er daß überhaupt niemals das Be
lieben einer Macht im Stande gewesen sei die Wirk
samkeit der übereinstimmenden Ansichten der anderen
Mächte zu verhindern In solchem Falle habe die be

Gestatten Sie mir Verehrtester Herr Ihnen hier
meinen Freund den Herrn Assessor von Gerstenberg vor
zustellen der auf meine dringenden Bitten mich begleitet
hat Ich bin überzeugt dasz auch er in Ihrem gastlichen
Hause freundliche Ausnahme für ein paar Tage finden
wird rief von Muckwitz den Assessor bei der Hand neh
mend und Herrn von Prittwitz vorstellend

4 as versteht sich ja von selbst mein bester Herr
Lieutenant Ich bin Ihnen außerordentlich dankbar baß
Sie meinem Hause noch einen lieben Gast mehr zuführen
Leider kann ich Sie meiner Frau augenblicklich nicht zu
führen Dieselbe ist vor zwei Stunden mit meiner ältesten
Tochter zu ihrer plötzlich erkrankten Schwester gefahren
Sie kommen ader gegen Abend schon wieder und werden
sich freuen den lieben Gast und seinen geehrten Freund bei
ihrer Ankunft vorzufinden Indessen ganz leer ist trotzdem
mein Haus von Damen nicht

Mit diesen Worten öffnete Herr von Prittwitz das
Empfangszimmer in welches sich Klara und Alma bereits
begeben hatten und lud die beiden Ankömmlinge mit einer
freundlichen Handbewegung zum Eintritt ein

Meine Tochter Klara und ihre Freundin die Baro
nesse Alma von Kottwitz stellte er Beide den Herren vor
die sich respektvoll vor denselben verbeugten

Als der Lieutenant von Muckwitz sich von seinem
tiefen Bücklinge wieder aufgerichtet hatte und sein Blick
die vor ihm stehende Alma überflog und auf ihrem Ant
litz aus den feurigen braunen Augen eine Sekunde lang
haften blieb da überzog eine dunkle Röche sein Ge
sicht und wie von einem Schreck ersaßt trat er einen
Schritt zurück unfähig ein Wort der Begrüßung hervor
zubringen

Der Assessor der ihn eingedenk seiner Freundes
mission nicht aus den Augen ließ bemerkte glücklicherweise
den Zustand seines Freundes und sprang mit der iym
eigenen Sicherheit und Gewandtheit in die Bresche so daß
es feinen Worten sofort gelang vas beinahe Peinliche des
Moments zu verscheuchen und die Situation zu klären
Auch die beiden Damen boten ihre ganze Liebenswürdigkeit
auf und luden die Herren d e sich um ihre Reisegelder
abzulegen und Toilette zu machen in die ihnen zuge
wiesenen nebeneinander liegende Zimmer begeben hatten
so freundlich und herzgewinnend ein sich ja zu beeilen um
zum Frühstück zu kommen daß diese ganz entzückt waren
und glaubten es mit lieben alten Bekannten zu thun zu
haben ja daß selbst der Liemenant Courage bekam und in
fließender Rede der ihn besonders ermunternden Alma zu
antworten im Stande war Fortsetzung folgt

treffende Macht stets nach der Debatte ihren Einwand
zurückgezogen so daß der Beschluß einstimmig gefaßt
wurde Dagegen habe allerdings niemals eine Macht
vor ihrem Eintritt in eine Konferenz oder einen Kon
greß das Recht ihrer individuellen Aktion ausgegeben
Wie den Daily News unter dem 26 d Mts aus
Kairo telegraphirt wurde ist der Fall von Berber
amtlich bestätigt Die Garnison wurde am Morgen
des 26 Mai überrumpelt und mußte sich nach hartem
Kampfe ergeben worauf die Niedermetzelung derselben
erfolgte bei der nur wenige entkamen Die Frauen und
Kinder blieben verschont

Deutsches Reich
Berlin 27 Ium

Prinz Heinrich kam heute früh von Potsdam nach
Berlin und wohnte dem Exerzieren der zur Zeit hier zu
sammengezogenen Garde Landwehr bei Dem Vernehmen
nach werden die Prinzen Wilhelm und Heinrich zur Bei
wohnung der Flottenmanöver heute Abend von hier nach
Kiel abreisen

Darmstadt 27 Juni Der Landtag ist heute mit
einer Ansprache des Geheimen Staatsraths Finger ge
schlossen worden In der Ansprache wird dem Bedauern
des Großherzogs den Landtag nicht in Person schließen zu
können Ausdruck gegeben und der Dank ausgesprochen für
die Bewilligung der Mittel zur Beseitigung des durch die
Überschwemmungen des Rheins in den Iahren 1882 und
1883 verursachten Nothstandes Es wird sodann hervor
gehoben daß durch die neuen Steuergesetze die Weniger
Bemiuelten in großer Zahl von Steuern befreit seien das
bewegliche Vermögen in erhöhtem Maße zu den Steuern
herangezogen und die Ausübung der Gewerbe erleichtert
werde Die Ansprache dankt ferner für die Bewilligung
der Mittel für den landwirthfchaftlichen und gewerblichen
Unterricht sowie für die Zustimmung zur Erbauung einer
stehenden Brücke über den Main in Kostheim Schließlich
erwähnt die Rede noch mit besonderer Anerkennung des
Zustandekommens des Projekts zur Melioration von Grund
und Boden und zur Ermittelung der laudwirthschaftlichen
Verhältnisse sowie des Enteignungsgesetzes

Oesterreich
Innsbruck 27 Juni Die amtliche Zeitung ver

öffentlicht eine Bekanntmachung des Statthalters v Wid
mann worin alle Einleitungen zur Errichtung eines Denk
mals für den verstorbenen italienischen Dichter Prata ins
besondere die Veranstaltung von Sammlungen untersagt
werden

Italien
Rom 27 Juni Nach Meldungen aus Rovigo hat

sich die Lage daselbst gebessert viele der sinkenden Schnitter
haben die Arbeit wieder aufgenommen

Frankreich
Paris 27 Juni Die Anzahl der aus Toulon

seit gestern Abend gemeldeten Cholera Todesfälle beträgt
sieben

Rußland
St Petersburg 25 Juni Ueber die Unruhen in

Nischny Nowgorod und die dort gegen Juden verübten Ver
brechen reproduziren die hiesigen Blätter den folgenden Be
richt der Rußk Wed

Die Unordnungen brachen am 7 19 Juni in der
5 Linie gegen 8 Uhr Abends unweit der jüdischen Synagoge
aus Dieselbe ist in dem hölzernen einetagigen Hause Ba
buschkin untergebracht In demselben Hause wohnten Chri
sten und eine arme jüdische Familie mit zwei Töchtern deren
älteste etwa 8 9 Jahre die jüngere circa 6 7 Jahre alt
ist Um die genannte Zeit bemerkten die auf der Straße
spielenden Mädchen daß ein kleines Mädchen in einer Koth
lache stecken geblieben war sie eilten dem Kinde zu Hilfe und
führten es wie fie erklärten nach Hause um es reinzuwaschen
Zum Unglück bemerkte irgend ein Weib dieses Beginnen und
rief der unweit befindlichen Mutter des Kindes zu Feoktista
sieh die Jüdinnen schleppen dein Kind weg um es zu schlach
ten Das in dieser Art angerufene Weid brüllte nun die
Jüdinnen schlachten mein Kind und befreite das Mädchen
aus den Händen der Judenkinder Auf ihr fortgesetztes Ge
schrei sammelten sich Arbeiterhaufen um sie die Menge wuchs
immer mehr und mehr die allgemeine Losung war da bei
einer solchen Menge von Leuten eine Verständigung unmög
lich war die Juden haben ein Mädchen geschlachtet Die
örtlichen Polizeisoldaten versuchten es die Menge zum Aus
einandergehen zu veranlassen aber es war vergebliche Mühe
Als der Pristaw erschien gab er Befehl die Hauptfchreler
zu arretiren dem widersetzte sich aber die Menge und befreite
die schon festgenommenen Rädelsführer aus den Händen der
Polizei Bis der Gouverneur und Ober Polizeimeister an
Ort und Stelle erschienen war die 5 Linie derartig mit
Menschenmassen angefüllt daß an ein Durchkommen nicht zu
denken war Der Gouverneur und der Polizeimeister wur
den von der Menge mit Gejohl und Pfiffen empfangen
Unter allgemeinem Gelächter und einem Hurrah wurde die
Ausräumung der Synagoge begonnen Von hier begab sich
der Volkshaufen nachdem er sein Zerstörungswerk vollendet
hatte zum Comptoir des Kaufmanns Deizelmann Hier
spielte sich eine schreckliche Scene ab der wüthende Volks
haufen drang in das Haus ein die Thüren und Fenster
wurden aus ihren Angeln gerissen Möbelstücke und Men
schenleichen flogen zum Fenster der zweiten Etage hinaus
Noch ehe die entseelten Körper den Erdboden erreicht hatten
wurden sie von Dutzenden von Armen aufgefangen und dann
von der rohen Menge mit Füßen getreten Die herbeieilende
berittene Polizeiwache wurde mit Knütteln empfangen emem
der Polizisten wurden die Kinnladen zerschmettert Nun
war die Bande unbehindert in ihrem Thun und alle rohen
Instinkte der Menge erwachten um frei zu schalten und zu
walten Im Ganzen wurden 6 Häuser zerstört das sind wohl
auch alle jüdischen Häuser da in diesem Stadttheil überhaupt
nur einige wenige jüdische Familien wohnen Im Hofe der

Synagoge liegt ausgestreckt der Leichnam eines ältlichen Man
nes das Gesicht ist mit geronnenem Blut bedeckt an den
Füßen hat er ein Paar blutige Socken an der Körper ist
bis zum Gürtel entblößt ein anderer Leichnam gehört einer
ältlichen Frau an das Gesicht ist blutig geschlagen die Augen
sind aus ihren Höhlen gerissen die Kleider sind vom Körper
gerissen der sast ganz nackt ist Nicht weit daven liegt die
Leiche eines Knaben mit tiefen klaffenden Wunden auf dein
Gesicht Am Eingang zum Hause sperrt der Leichnam eines
anderen Knaben den Weg der Schädel ist gespalten das
Gehirn quillt hervor An der Ecke der 5 Linie und der
Piroshnikowstraße bietet sich ein gleiches Bild von Verwüstung

dar Alles ist kurz und klein geschlagen und in alle vier
Winde zerstreut Einige Faden von diesem Hause liegt der
entsetzlich verslümmelte Leichnam des Kommis des Kaufmanns

Deizelmann Dem unglücklichen greisen Manne war es ge
lungen den Fäusten seiner Peiniger zu entschlüpfen und auf
die Straße hinauszulaufen dort aber wurde er von der
Menge wiederum ergriffen und durch einen Schlag auf den
Kops zu Boden gestreckt Deizelmann selbst wurden die Klei
der vom Leibe gerissen und ihm seine Brieftasche mit dem
darin enthaltenen Gelde entrissen Es wurden ihm 4 Rippen
zerbrochen Außerdem erhielt er noch verschiedene Kopfwun
den Die Leiche eines gewissen Kopylewskij war derartig ver
stümmelt daß sein alter 70jähriger Vater den Sohn nur an
den Unterbeinkleidern erkannte das Gesicht war vollstän
dig verschwunden Die Plünderungen und andere Schand
thaten sind hauptfächlich den vagabondirenden Arbeitern zc
zuzuschreiben dte eigentlichen Bewohner des Stadttheils Ku
nawino verhielten sich bei den Ausschreitungen passiv oder
sogar den Plünderern feindlich Cm Hausbesitzer Perr Perlow
hat in seinem Hause allen obdachlosen Juden Aufnahme ge
währt Bisher sollen ca 90 Personen arreürt worden sein
unter den gefangenen Ruhestörern und Mördern sollen viele
in Frauen Jacken und Hüten gewesen sein Das Militär
erschien als die Unordnungen aufgehört halten d h als die
Menge nichts mehr zu zerstören vorfand da in Kunawino im
Ganzen nur wenige jüdische Familien wohnen

Die Now Wremja wirft bei Reglstrirung dieser
schrecklichen Borgänge tühl die Frage auf wie es komme daß
Jaden in Nischny Nowgorod wohnen während dieses außer
halb der Grenze des ihnen zur Anfiedlung freigegebenen Ge
bietes liege Dagegen giebt ein anderes slawophlles Blatt
die Sowremennia Jsivettije ihrer tiefen Entrüstung Aus
druck und fordert außergewöhnliche Maßregeln Das Blatt
schreibt

Man übergebe em solches Verbrechen dem gewöhnlichen
Gericht zur Aburtheilung und es wird sich dasselbe wieder
holen was wir beispielsweise in dem Prozeß üder die Er
mordung des blinden Mädchens zu beobachten Gelegenheit
hattm Das Verbrechen ist vorhanden die Verbrecher fehlen
jedoch obfchon die Schuldigen da sind Wer von den Tausen
den oder Hunderten ist der Mörder Niemand im Einzelnen
das Gewissen des Geschworenen scheut sich das einzelne In
dividuum schuldig zu sprechen Und doch sins die Opfer da
die Thatsache des gewaltsamen Todes steht fest Und den
noch soll ein Mord unbestraft blechen Oder soll e n Mord
etwa als ein einfacher Straßenkrawall behandelt werden und
zwar nur aus dem Grunde weil den tödtlichen Hieb nicht
die Hand einer Person geführt hat Ein sehr gefährlicher
Prä edenzfall Heute wirft sich der Pöbel auf die Juden
morgen wird er sich in Anbetracht dessen daß die Strafe
ausbleibt auf irgend eine andere Klasse der Bevölkerung
stürzen wenn er der Pöbel nur zahlreich genug vertreten
ist Wir wären nicht dagegen wenn dem Kriegsgericht alle die
Fälle zur Aburtheilung übergeben würden in denen mili
tärische Gewalt angewandt werden mußte Soldaten sind
nicht dazu da um gegen die eigenen Bürger verwanvt zu
werden Wenn aber eine Ruhestörung solche Dimensionen
erreicht daß zur Unterdrückung derselben Waffengewalt erfor
derlich ist so tritt sie schon damit auf eine Stufe mit offenein
Aufruhr und Rebellion Es tritt schon von selbst der Kriegs
zustaud ein und dieser verlangt die Anwendung der Kriegs
gesetze

LomieS
Halle 28 Juni

s Ausstellungs Verlängerung j Wir machen
unseren Lesern die Mittheilung daß der Vorstand des hiesigen
Kunstgewerbevereins beschlossen hat die Besichtigung der Aus

stellung in der Volksschule Schlafzimmereinrichtungen zc
noch b s mit Sonntag den 6 Juli cr zu gestatten

6 Submission j Zu der am 27 Ium auf dem
hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Submissions Verhandlung

betreffend die Ausführung der auf 678 M veranschlagten
Glaserarbeiten zum Neubau einer Volksküche m der Brunos
warte waren folgende 5 Offerten eingegangen R Renner
und W Billhardt 15 pCt W Rudloff 12 pCl C Bockel
6 pCt, sämmtlich unter dem Kostenanschlag G Brandt für
den Anschlagspreis W Dietze desgl

Das Sternenbanners Die stolze Flagge der
nordamerikanischen Union wird man nächsten Freitag den
4 Juli Gelegenheit haben hier auf dem Saalestrom wehen
zu sehen und zwar bei der Wasserfahrt die der hiesige deutsch
amerikanische Club an besagtem Tage zur Feier der Unab
hängigkeitserklärung der Bereinigten Staaten Nordamerika s
nach dem Weinberge mittelst Gondeln veranstalten wird In
erwähntem Local wird das Fest mit Tafelei und obligatein
Tanzvergnügen in üblicher Weife zu Ende geführt werden

sProvinzial Qu artett Am 5 und 6 Juli
wird das aus dem Richter fchen Männergesangverein zu Mag
deburg den beiden Liedertafeln zu Aschersleben und Nord
hausen und dem hiesigen Gesangverein Sang und Klang be
stehende Provinzial Quartett seine alljährliche ZusammentunsL
hier in Halle veranstalten uno zwar die Festtieoertafel am
Sonnabend Abend 8 Uhr in Freybergs Gartenlocal Am
Sonntag Vormittag findet dann eine gemeinschaftliche Wasser
fahrt per Dampfer nach der Rabemnsel statt Nachmittag
gr ßes Festessen im Hätel zum Kronprinzen und Abends em
Sänger Kommers in Bad Wiltetindz die Fahrt nach letzterem



Punkt bei günstigem Wetter ebenfalls per Dampfer oder
Gondel und zurück mit Heuerwerk

5 Stiftungsfest Am 5 Juli feiert die hiesige
studentische Verbindung Wingolf der bekanntlich nur christ
liche Theologen angehören ihr vierzigjähriges Stiftungsfest
wobei auch die neue prachtvolle Fahne geweiht werden wird
welche man vor mehreren Tagen im Schaufenster des Ge
schäfts von Fräulein Wanda Meltzer in der gr Stein
straße zu bewundern Gelegenheit hatte Diese Fahne ist ein
Meisterstück der Kunststickerei ein rühmliches Zeugniß von der
Kunstfertigkeit der genannten Dame im Fach ver Fahnen
manufaktur

sDampfkrahn Der seit einiger Zeit hinter dem
neuen Schuppen des königl Haupt Steuer Amtes fuuktio
nirende Dampfkrahn soll trotz seiner soliden Und zweckmäßigen
Konstruktion doch einen Mangel in seinem Gebrauch zeigen
da sich derselbe nicht voll im Kreise herumdrehen läßt weil
er an dem Dache des Schuppens ein Hinderniß findet Schon
beim ersten Gebrauch wurde ein Theil desselben sowie die
Dachrinne durch den schweren Bügel zertrümmert wäre der
Schuppen 1 Meter höher so könnte sich der Krähn bequem
darunter himvegbewegen

Bienenschwarm Gestern Nachmittag konnten die
Passanten der oberen Leipzigcrstraße vor dem Hause Nr 39
das interessante Schauspiel des Einfangens eines schwärmen
den Bienenstockes beobachten welcher in einem dicken Klumpen
sich an den Aesten eines Oleanderbaumes festgesetzt hatte
Der Eigenthümer desselben ist Herr kehrer Haberkorn Es
ist zu bewundern mit welcher Unerschrockenheit die Herren
Bienenväter ihre immerhin gefährlichen Lieblinge behandeln

sDiebstahl Die momentane Abwesenheit des expe
direnden Beamten hat sich gestern Mittag um 1 Uhr ein bis
jetzt dem Namen nach unbekannter Mensch dahin zu Nutz
gemacht daß er zwei im Innern des heruntergelassenen
Schalterfensters am Postamt 111 auf dem Schalter liegende
Werthbriefe mit 2145 88 H Deklariruug entwendete und
verschwand Borher hatte sich der Mensch eine Postanweisung
getauft und sich damit an das im Hausflur stehende Pult
zur Ausfüllung derselben begeben Dadurch daß die Sicher
heitsvorrichtung am Innern des Fensters wodurch ein Auf
schieben von außen verhindert wird außer Acht gelaffen war
war es dem Menschen möglich geworden das Fenster eine
Hand breit hoch zu heben und o die beiden Briefe heraus
zuholen Die Einzahlung des Geldes unterließ der Mensch
Nachdem er noch einige Worte mit einem im Vorstur beschäf
tigten Unterbeamten gewechselt hatte verschwand er spurlos
Als der Beamte in das Zimmer zum Schalter zurückkehrte
ivurde er den Berlust der Briefe sofort gewahr Natürlich
sind schleunigst zur Ermittelung des Thäters und der Briefe
die nöthigen Recherchen eingeleitet Der Dieb war ungefähr
38 Jahre alt untersetzt trug dunklen Vollbart und gehörte
anscheinend dem Kaufmanns stände an bekleidet war er mit
einem dunklen Anzüge Die Ober PoMrektion hat auf die
Ergreifung des frechen Diebes eine Belohnung von 150
ausgesetzt

Einbruch Ein hiesiger Gastwirth wurde kürzlich
Nachts bestohlen Der Dieb war durch ein nach dem Hofe
liegendes offenes Gaststubenfenster eingestiegen hatte ein Pult

gewaltsam erbrochen und sich aus dort stehenden 3 Spar
büchsen die ebenfalls gewaltsam erbrochen wurden ca 18
wobei einige Krönungs und Siegesthaler angeeignet Außer
dem nahm er noch ein sog Salon Pistolet von Nickel ge
fertigt init und verließ das Zimmer durch ein nach der
Straße liegendes Fenster Wahrscheinlich hatte der Einbrecher
im Pulte die Tageskasse vorzufinden geglaubt worin er sich
aber getäuscht hatte

MttveSamt Hsile Meldung V0A 27 Juni
Aufgeboten Der Conditor Hermann Emil Wehr

mann Breitestraße 1 und Anna Therese Louise Kohlmann
Martmsgasse 5 Der Schriftsetzer Friedrich Paul Renne
Kuckengasse 13 und Klara Hellmger Langegasse 23
Der Schioffer Karl Herberg Rannischestraße 16 und Do
rothee Helena Müller Mühlweg 31 Der Kausmann
Seylama Selman Desjen und Sisla Goldmünz Weiden
plan 3 Der Bäckermeister Karl Julius Stendel und
Auguste Emilie Amalie Siermann Niemberg

Geboren Dem Schuhmachermeister Karl Fritfch Park
straße 16 eine T Friederike Louise Marie Dem Schnei
dermeister Eduard Eichler Leipzigerstraße 91 ein S, Paul
Conrad Dein Bierverleger Karl Berbig Ludwigstraße 15
eine T Hiarrha Frieda Franziska Elsbeth Dem Tischler
Wilhelm Wernecke Anhalterstraße 9 ein S Wilhelm Karl
Otto Dein Former Franz Adolf Glauche Friedrich
straße 5V ein S Franz Adolf Dem Fabrikarbeiter
Eouard Pretsch Hirtengasse 8 ein S Arthur Dem
Barbierherrn Julius Gröbel gr Älausstraße 7 ein S
Fneorich Paul Dem Kaufmann Theodor Kühling
Königstraße 40b ein S Dem Zimmermann Friedrich
Bär Steg 20 eine T Anna Ein unehel S Entb
Jnstituk

Gestorben Des Handarbeiter Karl Daunke T Marga
rethe 2 M 26 T Darmkatarrh Böllbergerweg 26
Des Handarbeiter Wilhelm Weise T Pauline 11 M 25 T
Gehirnschlag am Kirchthor 3 Der Droschkenkutscher
Friedrich Ä olf 65 I 3 M 22 T Magenleiden Mittel
straße 4 Der Zunmerlehrling Paul Debs 14 I 2 M
10 T Miliartuberkulose Sophierytraße 25 Des Gast
wirth Ernst Tschepke T Emilie 4 M 17 T Brechdurch
fall Gartengasse 10 Des Müller Albert Block S Otto
7 M 1L T Lungenentzündung Harz 11a Des Hotel
besitzer Gustav Lüttich Ehefrau Rosalie geb Schreckenberger
5 I 4 T Herzlähmung alle Promenade 3 Der
Kausmann Moritz Wege 47 I 8 M 26 T Herzverfettung
Mühlweg 23 Des Weißgerber Karl Müller S Max
1 I 7 M 8 T Tubereulose Zenkergafse 12

PrvvwzieUes
Wittenberg 27 Juni Das angemeldete Hochwasser

hat glücklicherweise nicht den gefurchtsten Umfang angenom
men und nur die niedrigstgelegenen Wiesen überschwemmt

von denen das Heu fast ohne Ausnahme geborgen werden
konnte Den bedrohten Wiesenbesitzern und Pächtern ist
übrigens seitens der Militärbehörden die Bewilligung von
Hülfsmannschaften in Aussicht und der Exerzierplatz der Ar
tillerie zur Bergung von Heu zur Verfügung gestellt wor
den Bei den heute auf dem Kirchhofsplatze in Angriff
genommenen Anschlußarbeiten zur Wasserleitung wurden
wieder mehrere alte Grabgewölbe aufgedeckt und geöffnet die
aber nichts als geringe Knochen und Holzreste enthielten
Zu dem am Sonntag hier stattfindenden großen Sängerfest
werden im Sichler fchen Garten dem Festplatz die umfassend
sten Vorarbeiten getroffen es sind drei Ausschanksiellen und
zwei Küchen eingerichtet und 4000 Sitzplätze geschaffen
worden

Eis leben Am 8 Juli feiert der seit 50 Jahren in
unserer Stadt wirkende allgemein beliebte und geehrte Lehrer
Länge der beiläufig bemerkt gerade am Tage der Schlacht
bei Belle Aüiance am 18 Juni 1815 geboren ist sein
50jähriges Amtsjubiläum

Militärisches
Gegenüber der von einem Berliner Blatte gebrachten

angeblichen Berichtigung über die geplante Reorganisation der

Artillerie wird dem B B C, von wohlinformirter Seite
mitgetheilt daß die Reorganisation ini Prinzip beschlossen und
die frühere Meldung durchaus begründet ist Es handelt sich
bei derselben bekanntlich nicht um eine Vermehrung der Bat

terien sondern um eine Erhöhung der Zahl der Geschütze
von vier auf sechs bei jeder Batterie wozu es selbstverständ
lich zugleich der Vermehrung des Mannschafts und Pferde
bestandes bedarf Wenn das oben erwähnte Blatt die frühere
Mittheilung anscheinend dadurch zu entkräften sucht daß es
sich vorläufig nur um einen Versuch handele und daß zu
nächst diese Versuche bei verschiedenen Artillerie Regimentern

angeordnet worden seien so soll dies keineswegs in Abrede
gestellt werden bei der großen Vorsicht mit welcher unsere
Heeresleitung jede Neuerung vor ihrer definitiven Durch
führung auf ihre Nützlichkeit zu prüfen pflegt hätte es kaum
noch der besonderen Versicherung bedurft daß auch in dem
vorliegenden Falle seitens der Militär Verwaltung diesbezüg
liche Anordnungen getroffen worden find Das ändert aber
nichts an der Thatsache daß wir unmittelbar vor einer nicht
unerheblichen Vermehrung unserer Militärlast stehen und daß
schon mit Rücksicht hierauf die äußerste Erfparniß auf anderen
Verwaltungsgebieten geboten erscheint Bei der Vermehrung
der Artillerie in dem von der Heeresleitung geplanten Um
fange handelt es sich in der Hauptsache um eine militärisch
technische Frage für welche für die Mehrheit der Volksver
tretung seither das Gutachten der Militärverwaltung aus
schlaggebend war Auch in dem vorliegenden Falle werden
voraussichtlich weniger die finanziellen als vielmehr die militär
technischen Rücksichten bei der endgiltigen Entscheidung maß
gebend sein und erscheint uns daher dringend geboten auf
diese Seite der Frage bei Zeiten hinzuweisen um wenigstens
auf anderen Gebieten vor allzugroßer Ueberstürzung bei Be
willigung vermehrter laufender Ausgaben rechtzeitig zu warnen
Unzweifelhaft werden militärische Fragen in der bevorstehen
den Legislaturperiode des Reichstages eine nicht unwesentliche
Rolle spielen denn außer der Frage der Vermehrung der
Artillerie gelangt m derselben auch die Frage der Verlänge
rung des Militärseptennats zur Berathung

Vermischtes
Berlin 27 Juni Gestern Nachmittag 4 Uhr machte

auf eine entsetzliche Weise ein bisher noch unbekannter Mann
seinem Leben ein gewaltsames Ende Um die angegebene
Zeit erschien bei einer in der Wilhelmstraße 14 vier Treppen
hoch wohnenden Frau F ein fein gekleideter ca 25 28
Jahre alter Mann und erkundigte sich nach dem dort zu ver
muthenden Zimmer Nachdem er dasselbe in Augenschein ge
nommeil hatte trat er mit der Bemerkung daß das Zimmer
eine sehr schöne Aussicht biete an das Fenster öffnete dasselbe

und stürzte sich vor den Augen der erschreckten Frau F m
der Höhe von 4 Treppen auf das Straßenpflaster In ver
stümmeltem Zustande mit total zerschmettertem Schädel blieb
der Unbekannte auf der Stelle todt liegen Da außer einem
Zettel mit der Aufschrift Bitte meinen Tod Charlotten
straße 18 zu melden keine Papiere zur Rekognoszirung bei
der Leiche vorgefunden wurden ist dieselbe nach dem Obdnk
lionshause geschafft In den Taschen des Selbstmörders wurde

ein Portemonnaie mir 18 Inhalt gefunden
Bielefeld 25 Juni Heute Nachmittag erhielt die

hiesige Staatsanwaltfchast von der Militärbehörde der 15
Division auf telegraphischem Wege die Mittheilung daß der
verhaftete Füfilier Böcken eingestanden habe die Auguste
Borrey erdrosselt zu haben Somit ist der grauenhafte Mord
aufgeklärt welcher am 6 Mts in der Senne erfolgte und
die Bewohner der ganzen Gegend seitdem in einer leicht er
klärlichen Aufregung hielt

j Das Gruben Unglück zu Schwientochlo
witz Wie ein Privattelegramm bereits gestern meldete
sind die 43 in der Deutschland Grube verunglückten Berg
leute sämmtlich geretret Die Leser erinnern sich des Vor
falls Am 20 d M also vor vollen acht Tagen ging ein
zur Deutschland Grube bei Schwientochlowitz gehöriges Feld zu
Bruch wodurch 43 Bergleuten nicht wie Anfangs be
richtet wurde nur 16 resp 37 der Rückweg zum Tages
licht abgeschnitten wurde Schon mußte man diese große Zahl
von Verunglückten für verloren halten und sie als unrettbar
betrachten dennoch ist es gelungen noch in letzter Stunde
sie Alle zu retten Dank der großen Umsicht und Thattraft
der Grubenverwaltung gelang es bereits vorgestern Donners
tag den 26 Juni Mittag unter Mitwirkung einer herbei
gejchafften Lokomobile acht der unglücklichen Menschen zu be

freien Da dieselben feit Freitag früh 6 Uhr sich in der
Grube befanden so ist es beinahe wunderbar daß sie sich
während der fast siebentägigen Frist ohne alle Nahrung am
Leben erhalten konmen Nach Aussage der geretteten Berg
leute sollten aber auch noch die übrigen 35 weiche sich auf
einer höhere Sohle befanden am Leben sein Man hoffte

in Folge dessen bei Verdoppelung aller Anstrengungen auch
diese übrigen Bergleute in etwa 5 7 Stunden retten zu
können und diese Hoffnung hat sich in überraschender Weise
herrlich erfüllt Gestern Abend 8 /z Uhr wurde die Feuer
wehr aus Beuthen zur Hilfeleistung nach Schwientochlowitz
beordert und bald wurden die Verschütteten an das Tages
licht gefördert Wahrlich ein herrliches Resultat nachdem
fast alle Hoffnung die Unglücklichen am Leben zu erhalten
geschwunden war

sHoch wasser Bereits in den letzten Tagen
hatte das auch auf deutschem Gebiet plötzlich zu enormer
Höhe angewachsene Hoch wasser der Weichsel mannig
fache Verheerungen angerichtet die Danz Ztg berichtete
vorgestern

Während bei Warschau und Zaw chost sich nur ein sehr
laugsames Fallen bemerkbar macht dauert das Anwachsen
des um diese Zeit selten so hohen Wasserstandes bei Thorn
und Kulm noch fort Bei Thorn hat es gestern Abend
schon 6 Meter überstiegen und von Kulm meldet ein heuti
ges Telegramm von 11 Uhr Vormittags Wasserstand bis
5,65 Meter wächst noch Auch auf der unteren Weichsel
steigt das Wasser jetzt bedeutend In Dirschau ist bereits
die Weichsel von 1,71 auf 3 Meter an der Montanerspitze
auf 2,80 in Pickel auf 2,84 am Kl Siel und an der
Kittelsfähre um 1 Meter über ihren gewöhnlichen Stand
gestiegen

Inzwischen ist bei Thorn ein Dammbruch erfolgt
ein Telegramm meldet

Thorn 27 Juni Vormittags 10 Uhr Unterhalb
Thorn rechts zwischen Amthal und Bösendorf fand ein
Dammdurchbruch statt die Niederung ist weit überschwemmt
der Schaden unübersehbar Der Weichselstand sinkt jetzt er
ist 6,6 Meter

jMn trostloser Fall von Verurteilung
eines Unschuldigen wird von der Bad Landes Ztg
mitgetheilt Er betrifft den jungen Musiker August Stadher
vou Karlsruhe der auf die anscheinend zutreffende Aussage
eines 11jährigen Mädchens wegen eines Ätleuvelbrechens
zu einer Zuchthausstrafe von einem Iah c und drei Monaten
verurtheilt worden war Erst in der Christenlehre erkannte
das Mädchen das allem Anschein nach den Verdacht von
sich selbst hatte avlenien wollen die ganze Größe seiner
Leischuldung Allein jetzt war es zu spät der Unglückliche
war inzwischen nach erbüßung des größeren Theiles seiner
Strafe im Zuchthaus gestorben Die vom Landgericht
nachträglich ausgesprochene Freisprechung wurce nur noch
einem Tobten zu Theil

sDie Grane Mary Aus München berichtet
die Augsb Abdztg Es ist gut wenn ein Hofopernsänger
nicht allein Reiter sondern zugleich auch Pferdebesitzer ist
Sollte da am letzten Donnerstag im Münchener Hoftheater
Wagner s Walküre gegeben werden Herr Kammersänger
Vogl erschien gewissenhaft zur angesetzten Probe und mußte
von dem Hoftheaterintendanten erfahren daß leider Grane
das Pfecd der Brünhilde für den Abend sehr schwer wenn
überhaupt zu beschaffen sei Sofort wußte Vogl Rath in
dem er Se Excellenz bat nach Schloß Deixelfurt zu kele
graphiren und von dort sein Vogl s Pferd Mary um
gehend zu verlangen das sicher allen Anforderungen nach
kommen würde Gesagt gethan Aus telegraphische Weisung
kam die Mary Nachmittags in München an und Abends
bestaunte ein volles Haus die Unerfchrockenheit der Grane
Mary mit welcher das Pferd in und durch den Feuerkreis
trat Andern Tags fuhr Vogl mit seinem getreuen Pferde
per Eisenbahn bis nach Feldafing wo es der Besitzer bestieg
und mit ihm auf sein Gut Deixelfurt ritt

sFünfundfiebzig Dollars für 12 Küsse
6,25 D pro Stück sind dieser Tage in Rom im Staate

Newyork einem reizenden Kinde von 20 Lenzen das ein
70jähriger Bürgermeister zu küssen sich erfrecht hatte gericht
lich zugesprochen worden Die Klägerin hatte nur 10000 D
verlangt Dazu meint nun ein amerikanisches Blatt Wie
der hat die Jury es unterlassen sich darüber auszusprechen
ob auch Laien für solche Verirrungen so billig davon kom
men würden oder ob nur die Herren Beamten sich solcher
Spezialkußpreise zu erfreuen haben sollen
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Uebersicht Ner WMerauZ
Hoher Luftdruck von über 765 mm hat sich über ganz

Westeuropa ausgebreitet Bei meist steigender Temperatur
ist das Wetter über Großbritannien Frankreich und Deutsch

land ruhig trocken und heiter nur im südlichen Ostseegebiete
herrscht stellenweise Regenwetter In Deutschland liegt die
Temperatur vielfach über der normalen Trieft hatte gestern
Abend Gewitter

LLscherstalid der Zaaie am neue Unterhaupt oer
königl Schisfschleuse bei Trotha am 27 Juni Abends
2,62 am 28 Juni Morgens 2,07 Meter

Weineek s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 16 Grad L

Verantwortlicher Redakteur Albert 2änich in Halle

Am MckmiiWt ll il S Wigßril
mser t t wieder welcher Ättzngru zur Vermittelung übergiebt
an die akesie Ännvncrn xpedmon von

jW M Ü UU
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EÄrasthri ach Hamburg
zu ermäßigten Preisen

Abfahrt am Sonnabend den 12 Juli 1884
aus Halle 11 Mittags

II Kl 21,10 III Kl 14,20
Ankunft in Hamburg über Uelzen 7

Abends Rückfahrt von Hamburg Venloer
Bhf mit allen die betreffende Wagenklasse
führenden fahrplanmäßigen Zügen bis incl
1 August er an welchem Tage die Rückreise
beendigt werden muß

Für Kinder unter 10 Jahren werden die
üblichen Vergünstigungen gewährt Fahrt
unterbrechung und Freigepäck ausgeschlossen

Magdeburg den 27 Juni 1884
Königliche Eisenbahn Direktion

M
im Zwaugsvollstrecknngs Verfahren
Montag den 3V Juni er Vormit

tags 9 Uhr versteigere ich im Laden Geist
stratze Nr 2 hier

3 gr Waarenschräuke mit verschieb
baren Glasthüren

Gerichtsvollzieher kr A

Montag den SO Juni c Bormittags
9 Uhr versteigere ich im Laden Geiststr 2
i kl Ladentisch einige Waarenschränke ein
Schreibpult c

SF ZÄkste
Verw der A Pabst schen Konkurs Masfe

Bekanntmachung
Die Waarenbestände der 8s

Menschen Konkursmasse bestehend in
Leinen und banmwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren nnd Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzengen Oberhemden Chrmifettes
Schlipfen Schürzen sollen
heute und fölgeude Tage
von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr zu Tax
preisen ausverkauft werden

Berkanfslokal Fleischergaffe 1 I

Das Hausgrundstück Wettinerstratze 6
ist billig unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen Näheres

Steiuweg 33 parterre
Köni gstratze 24 im Comtoir

Ein Rittergut i/M
von 1034 Morg davon 858 Morg
schwerer Weizeuboden nahe Stadt u
Bahn ist mit 100000 Mark Anzahl
sofort zn verkaufen durch

linkt in Sch werin i/M
Cln Nittergut in der Nähe der Ostsee

1927 M Areal 1550 M Acker prima
Weizenb hohe Kultur schöne Geb
ist für 125 Thlr pr Morgen mit
50 60 000 Thlr Anzahlung käuflich
Näheres durch

in Schwerin i/M

ÄrMUs
für Herren Damen n Kinder gar
nirte Hüte Blumen n Federn sollen
zum Selbstkostenpreis ausverkauft werden
Strohhüte werden noch gewaschen gefärbt
und mvdernifirt und von Dienstag bis
Sonnabend geliefert Hntfabrik von

V Schmee rstr 14
2 noch gme eiserne Heizöfen stehen zum

Verkauf Zinksgarten 8

Tie Petition an Seine Excellenz Herrn Minister
betr den Bahnhofs Umbau liegt nur noch

bis ächsten Dienstag
an folgenden Orten zur Unterzeichnung ans

Hotel zur Stadt Hamburg
zum Kronprinz
znm goldenen Ring
zur goldenen Kugel

Gasthos zum goldenen Herz
ferner bei den Herren

HV ri vi er Oberglaucha 32
Breitestr 32

I l Zl AvI Steiuweg 45 46
Otto Albrechtstratze 18

Steinstratze 53
Königstratze 20

il Poststratze 18tvi IKrv Ii r Markt pla tz 1 u Sch arrugas se 1
Gslhser Wellsiierstcherullgsballk

Am 1 Juni 1884 Versichert 63080 Personen mit 450,865,000 Mark

Bankfonds 117,000,000Bersichernngsfnmme ausgezahlt seit Beginn 150,778,000
Dividende 1884 für 1879 44

Seit dem Jahre 1883 ist neben vem bisherigen ein neues System der Ueber
schutz Bertheilung das gemischte System eingeführt dessen Borzug darin be
steht daß die Dividende unbeschadet gerechtester Zumessung mit dem Bersiche
rnngsalter beträchtlich steigt Neu Beitretende müssen sich bei der Antragstellung für
das alte oder das neue System entscheiden

Alles Nähere zu erfragen bei
Z, M//,/ in Halle a/S kleiner Berlin 3

Leipzigerstratze 84
Lehrer in Gräfenhainichen

An i F in WettiuIm m I Vsrl vl r vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /y gegen einmonatliche Kündigung
3 /g gegen dreimonatliche Kündigung

Im t bei welchem2 /g Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Rech
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S M ZBank n Wechsel Geschäft

k VorolWvk
Nnsikdirsotor

i K S
Resonntoi 8z 8tvM l eurieli ete

45t 1330
liiZe 1200 3600

Uöksl 8pivK 1 u kolstvrvaÄrsll UaMÄll
Ser 2tv vsremißtsll 1 isvl lvrmsl8tvr

empfiehlt sein Lager selbstgcfertiger Möbel

Solide Ausstattungen in Mahagoni nnd Birke
zu billigsten Preisen

s 5Z Eingang dnrchs Thor
Ein gut erhaltenes Pianino preiswerth zu verkaufen Langegasse 25 I

L0I1Lt

Z

Zur Varterze lg ngist das einzig sicherste und reellste Mittel

aui ü 88 8 Ori wal NuKtavIies Lalsain
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret

auch gegen Nachnahme vose N 2,50

Zu haben bei Poststratze 3

llig

I

I

i

SW

ai nungM
WWWU Von der weltberühmten Amerika Brillant Glanz
WM M Stärke von ZUS in Leipzig muß

jedes Packet obige Schutzmarke mit Firma tragen wenn
sie ächt sein soll Preis pro Packet 20 Pfg Vorräthig in fast allen
Colonialwaaren Drogen und Seifenhandlungen

2 i 1 sröikiiö iel I r nlsiustikt luoinön neu

uuä smxkbdlö ägnsslbsn dieräurel erAsbeust rospö Zt6 u visustsn

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Armbrüste
Abschietzvögel

Sterne
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

äutzerst billig
Schmeerstr 3L

Preis Berzeichnitz der Düten Fabrik
von

Halle a/S Schmeerstratze 39
schön grau pr Ctr 22
fein halbweiß 32
sat hellbraun 32fein blau 35fein rosa 36Cigarrenbeutel billigst

Die Düten sind aus vorzüglichem Pa
pi er tade llos geklebt

DM Druck auf Düten u Cigarrenbeutel
billigst

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästigen Haare

LerAMÄNu ck
Depot in Halle nur allein bei

39 Schmeerstr 39
Keine Wanzen mehr

Apoth
vertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt sowie alles Ungeziefer ä Fl 5v
nur echt bei

FF 5 Schmeerstr 39

seiner Wnrft n Fleischwaaren täglich
frische gekochte Zunge hochfeine Isländer
Heringe u neue Kartoffeln täglich frische
Erdbeeren empfiehlt
gr Ulrich stratze 27 FF
Wirklich etwas hochfeines im Geschmack

vodr Lassos
M 120

gr lllrichftratze 39

Gebrannten Kaffee
rein und kräftig empf äM 1
H W Haacke r Klausstraße 16

6XXXXXXXXXXXX7V
Zum bevorstehenden

O Wohunngswechsel
empfehle ich

U etWU zu billigsten Preisen

X Halle a/S gr Ulrichstratze 43

XXXXXXXXXXZOQ
Wer sich billig kleiden will

Zur Auswahl habe 400 hochfeine Jaqnet
und Rock Anzüge 500 Jaqnets Röcke
Hosen Westen Bnxkin Hosen von 6
an echte Englisch Lcder Hosen mit Latz
und Schlitz Arbeiter Hosen von 2 an
500 Paar Stiefeln und Stiefeletten
250 Stück nur gutgehende silberne Ancres
und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren Ketten Ringe Central Fener
Doppel auch einläufige Gewehre Tes
schins ohne Knall Revolver Terzerole c
spottbillig zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Elegante Äeiilechkretiire
2thür v 11 24 Ith 8 Sophas
von 12 30 A Bertikos von 9 26 G
Sophatische von 4 O an Schreibsekre
täre Kommoden Bettstellen Matratzen
Stühle Spiegel ganze Ausstattungen
in Mahag Nutzb gediegene Arbeit
sehr billig Fleischergasse 2 I

KruSe voak
in ganz vorzüglicher Qualität

Lavksse Ä Zo
Halls a/S Magdeburgerstr 51

Feine hiesige Gutsbutter
empfiehlt in Versandtfäßchen von 8 A und
ausgewogen ü A 1,10

Neumarkt

Fiir den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

HierM eine Beilage
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